
Klassenerziehung der Jugend 
im Sinne Ernst Thälmanns
IMHI ilfiUWUbi'lifilUHIh 'Hlllil'l I fll miHIIIHIH" WTilT' r ' ill IC" iT' nrrn ' T f- ^ : . .. i ^

Unser Interview

mit Genossen 
Siegfried Lorenz,
Mitglied
des Zentralkomitees 
und Leiter der Abteilung 
Jugend des ZK der SED

Frage: Welche wesentlichen Erfahrungen und 
Schlußfolgerungen ergehen sich aus der Vorhe- 
reitung und Durchführung der X. Weltfest spiele 
für die weitere klassenmäßige Erziehung der 
Jugend?

Antwort: Zunächst möchte ich hervorheben, daß 
die X. Weltfestspiele die Bedeutung der soziali
stischen Jugendpolitik in der DDR, wie sie der 
VIII. Parteitag ausgearbeitet hatte, eindrucks
voll bestätigten. Die Partei hatte und hat Ver
trauen zur Jugend und überträgt ihr hohe Ver
antwortung; sie stellte und stellt die Erziehung 
der Jugend zu sozialistischen Patrioten und 
proletarischen Internationalisten in den Mittel
punkt der ideologischen Arbeit; sie half und 
hilft der Freien Deutschen Jugend, eine leben
dige und alle Jugendlichen ansprechende Tätig
keit zu entwickeln und dadurch ihren Einfluß 
ständig zu erhöhen. Es besteht guter Grund, all 
das nach dem Festival konsequent fortzufüh
ren.

Für die Festivalteilnehmer der DDR erwiesen 
sich die sozialistische Wirklichkeit, ihre persön
lichen Alltagserfahrungen, Zukunftssicherheit 
und Geborgenheit in unserer sozialistischen 
Staatengemeinschaft als die entscheidenden und 
wirksamsten Grundlagen ihres Auftretens in 
Berlin. Daraus entsprangen ihr von Freund und 
Feind hervorgehobenes Selbstbewußtsein und 
die Sicherheit der FDJler in der Argumenta
tion.

I Ich halte es daher bei der weiteren klassenmä
ßigen Erziehung der Jugend vor allem für wich
tig, in noch stärkerem Maße an das vorhandene 

| Wissen, an die eigene Erfahrungs- und Erleb- 
! niswelt des Jugendlichen anzuknüpfen und, da- 
I von ausgehend, grundsätzliche Fragen der 
I Macht, des Klassenkampfes, der Rolle der so- 
! zialistischen Staatengemeinschaft und unserer 

Freundschaft zur Sowjetunion, des proletari- 
| sehen Internationalismus und der antiimpe- 
I rialistischen Solidarität, der wahren Freiheit 

und Menschlichkeit und vieles andere mehr be
wußtzumachen. Die Erlebnisse, Begegnungen, 

j Gespräche und Erfahrungen der Mitglieder der 
FDJ während des Festivals können und müssen 

I dabei für die ideologische Arbeit genutzt wer- 
I den.

Darüber hinaus wird sich selbstverständlich 
vieles während des Festivals Bewährte in den 
kommenden Jahren systematisch weiterent- 
wickeln. Die Agitatorenkollektive der FDJ und 
ihre gründliche Anleitung werden eine grö
ßere Rolle spielen. Es wird noch mehr offen
herzige Diskussionen in den Zirkeln junger So
zialisten zu aktuellen Problemen der Politik un
serer Partei geben. Die „Klubs der internatio
nalen Freundschaft“ in den Grundorganisatio
nen der FDJ werden den Freunden Kenntnisse 
über die internationale Jugendbewegung und 
den Kampf der Jugendlichen in aller Welt ver
mitteln. Verbindungen zu den Bruderorganisa
tionen werden sich dadurch vertiefen, und die 
aktive Solidarität wird noch sichtbarer.

Die Erfahrungen der Festival-Bewegung wer
den auch in den Singeklubs mit ihren zünden
den politischen Liedern, den Musikkorps der 
FDJ und der Pionierorganisation „Ernst Thäl
mann“, in den neuen Jugendklubs und Disko
theken, die sich als beliebte Formen der Gesel
ligkeit erwiesen, und in der Arbeit der FDJ- 
Ordnungsgruppen ihren Niederschlag finden.

Damit gehen einher: organisierte, wirksame 
Massenveranstaltungen der FDJ, Meetings und 
Solidaritätsaktionen, die Verstand und Gefühl 
gleichermaßen ansprechen und einen nachhal-
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